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Pf . 18S8 .
kmtlicher Theil . !

!
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 9 . April d . I . wurde Expeditionsasfistent
August Tröndle in Jmmendingen nach Basel versetzt.

'

Nicht-Amtlicher Theil .

Zur Lage in Oesterreich.
Das österreichische Abgeordnetenhaus tritt in

der nächsten Woche wieder zusammen . Auf der Tages¬
ordnung stehen zunächst die verschiedenen Dringlichkeits¬
anträge wegen Einleitung der Ministeranklage gegen das
frühere Kabinet des Grafen Badeni . Der Zweck dieser
Anträge kann nur sein , den Obstruktionsparteien neuer¬
lich Gelegenheit zu bieten , das verfassungswidrige Vor¬
zehen des polnischen Kabinetschefs zu beleuchten und gegen
die Fortdauer der Sprachestverordnungen Verwahrung
einzulegen. Die Erhebung der Anklage wird von der
slawisch-feudalen Mehrheit abgelehnt werden . Nach Er¬
ledigung der Ministeranklagen kommen die Dringlichkeits¬
anträge auf Aufhebung der Sprachenverordnungen und
die Vorschläge zur gesetzlichen Regelung der Sprachen¬
frage zur Diskussion . Es liegen sieben verschiedene An¬
träge vor . Die Regierung bemüht sich bei den Parteien
der Rechten , die Zustimmung für die Zuweisung aller
Anträge an einen Sprachenausschuß zu erlangen . Noch
herrscht über diese formelle Frage auf der Rechten großer
Zwiespalt . Jene Gruppen von Abgeordneten , welche den
Standpunkt vertreten , daß die Landtage allein kompetent
sind , die Sprachenfragen zu lösen , sträuben sich dagegen ,
diesem Rechte durch die Zustimmung zur Wahl des
Sprachenausschusses etwas zu vergeben . Dazu kommt viel¬
fach die Ansicht, daß dieser Ausschuß , in dem ja die größ¬
ten Gegensätze in der Sprachenfrage ihre Vertreter finden
werden, keinerlei Gewähr biete , in halbwegs absehbarer
Zeit das ersehnte Gesetz schaffen zu können . Bei diesem
Mangel an Entgegenkommen der Parteien fragt alle Welt ,
was die Regierung zu thun gedenke , die ja das größte
Interesse haben muß , über diesen tobten Punkt hinauszu -
kvmmen , der überwunden werden muß , soll endlich das Ab¬
geordnetenhaus zu einer wirklichen Arbeit gelangen und der
Obstruktion ein Ende gemacht werden . Graf Thun hat
sich bisher nur negativ geäußert . Er fühlt gar sehr ,
daß jedes Wort , das er in dieser Debatte sprechen wird ,
wohl erwogen sein muß , soll es nicht die Wirkung der
Lunte am Pulverfaß haben . Und doch wird der Minister¬
präsident seine Stellung zur Sprachenfrage deutlich be¬
kannt geben müssen . Von Seiten der Opposition verlangt
man eine Erklärung , welche zum mindesten keinen Zweifel
darüber läßt , daß die Regierung selbst die Aufhebung der
Sprachenverordnungen durch ein Sprachengesetz herbei -
sühren will . Dieses Ziel müßte in absehbarer Zeit er¬

reicht werden , denn , so lange dieses Gesetz nicht beschafftist , so lange find die Deutschen entschlossen , ihre Obstruk¬tion fortzusetzen. Die Zeit , welche das Abgeordnetenhaus
jetzt versammelt bleiben wird , ist begrenzt durch die Ein¬
berufung der Delegationen , die am 9 . Mai sich in Buda¬
pest versammeln . Bestenfalls wird bis dahin der Antragauf Einsetzung des Sprachenausschusses angenommen sein .Unter dieser Voraussetzung könnte das Abgeordnetenhausdann wieder nach Pfingsten zusammentreten , um den
Sprachenausschuß arbeiten zu lassen und um , wie es die
Regierung gerne erreichen möchte, sich mit der ersten
Lesung der Ausgleichsvorlagen zu beschäftigen, die in der
nächsten Woche vorgelegt werden sollen. Wählt die Ma¬
jorität den Sprachenausschuß nicht , dann dürste es sichdie Regierung noch überlegen , ob sie trotzdem den Reichs¬
rath vor dem Herbst , angesichts der im Sommer statt -
sindenden Jubiläumsseierlichkeiten aus Anlaß der 50jäh -
rigen Regierung Seiner Majestät des Kaisers , einberuft ,oder die weitere Entscheidung über das Geschick der Par¬teien im Abgeordnetenhause erst nach dem Jubiläum
treffen wird . _

Fokitische UeSerstcht .* Der preußische Minister für Handel und Gewerbe
hat die Handelskammern zu Vorschlägen über geeignetePersönlichkeiten aufgefordert , welche im Bedarfsfälle zurErweiterung des Wirthschaftlichen Ausschusses zur Vorbe -
rathung und Begutachtung handelspolitischer Maß¬
nahmen bestimmt wären . Bekanntlich war es von vorne -
herein in Aussicht genommen , neben den jetzigen Mit¬
gliedern des Wirthschaftlichen Ausschusses noch jedesmal ,wenn es sich um die Beurtheilung der Verhältnisse be¬
stimmter Gewerbszweige handeln würde , Sachverständigeaus dem Kreise der letzteren in den Ausschuß zu berufen .Bei der Entwerfung der produktionsstatistischen Frage¬bogen waren in ähnlicher Weise bereits für jedes Ge¬werbe Vertreter in mehr oder weniger großer Zahl zuden Verhandlungen des Wirthschaftlichen Ausschusses zu¬gezogen worden .

* Wie aus Sofia gemeldet wird , befaßt sich die par¬
lamentarische Kommission der Sobranje mit der Frageeiner neuen administrativen Eintheilung des
Fürstenthums . Dem Berichte des Generalsekretärs im
Ministerium des Innern , Wassiljow , über diese Angele¬
genheit ist zu entnehmen , daß die bisherige Eintheilungin 22 Kreise und 84 Bezirke eine Aenderung in 14
Kreise und 82 Bezirke erfahren soll. Diese Verminderungder Kreise würde eine Ersparnis von 2 Millionen Francs
jährlich ergeben und nach Ansicht des Berichterstatterskeinen Nachtheil für die Bevölkerung mit sich bringen ,deren Verkehr zumeist die Bezirksämter betrifft . Herr
Wassiljow empfiehlt , diese Aenderung mit einer Minimal¬dauer von zehn Jahren zu beschließen, um endlich etwas
Stabilität in die Verwaltung zu bringen .

* Auf Kreta hat sich eine kleine Wendung zum Bes¬seren vollzogen , die hauptsächlich das Verdienst des briti¬
schen Konsuls S . A . Billiotti ist . Seit langer Zeit be¬
müht sich dieser Funktionär , die Beys und christlichenFührer auf neutralem Orte zusammenzubringen . Jetztendlich ist es ihm gelungen . Es wurde außerhalb der
Bannmeile der Stadt Candia ein Markt etablirt , und eswurden Christen und Muselmanen eingeladen , denselben
zu beschicken und zu besuchen . Im Anfänge erschienenwohl die Christen , aber die Muselmanen hielten sich fern .Am Dienstag vor 8 Tagen geschah es zum ersten Male ,daß auch mehrere muselmanische Notabeln aus der Stadt
auf dem Markte erschienen. Sie wurden von den In¬
surgenten auf ' s freundlichste empfangen . Im gegenseitigenVerkehre wurden beiderseits die lebhaftesten Wünsche fürdie baldige Pazifikation der Insel zum Ausdruck gebracht .
Also endlich ein Anfang friedlicher Verständigung zwischender kretensischen Bevölkerung selbst!

* Infolge der Verschleppung der Pest nachDschedda
hat der Oberste Sanitätsrath in Konstantinopel den Be¬
schluß gefaßt , daß die aus Indien kommenden Pilger aufeinem Umwege nach Mekka weiterzubefördern seien und
daß die für die letztgenannte Stadt bestimmten Lebens¬mittel und Maaren den gleichen Weg zu nehmen hätten ,um derart Dschedda zu isoliren . Gegen diese Maßregel
erhob sowohl der Emir von Mekka, wie auch der Valides Hedschas Einspruch , mit der Begründung , daß bei
Durchführung dieser Maßregel in Mekka eine Hungers¬no th entstehen müßte , weil der Transport der Lebens¬
mittel auf dem erwähnten Umwege mit zu großen Schwie¬
rigkeiten verbunden wäre . Der Vali sprach überdies die
Befürchtung aus , daß in diesem Falle eine Revolte in
Mekka zu besorgen wäre , wo schon jetzt große Unzufrieden¬heit wegen der Hindernisse , die den Pilgerzügen seitensdes Sanitätsconseils bereitet werden , herrsche . Infolgedieser Einwendungen hat der Sultan den Auftrag ertheilt ,der Oberste Sanitätsrath möge in einer außerordentlichen
Sitzung seinen früheren Beschluß noch einmal in Berathung
ziehen . Der Conseil kam jedoch nach eingehender Dis¬
kussion der Frage zu der Entscheidung, daß es ihm nicht
möglich sei , von seinem ersten Beschlüsse abzugehen , dadie vom Vali des Hedschas angeführten Gegengründe fürden Sanitätsrath nicht maßgebend sein können.

* In einer Betrachtung über den von der anglo -
egyptischen Armee am Atbara errungenen Sieg führtdas halbamtliche Wiener „ Fremdenblatt "

folgendes aus :Wenn im Verfolge des glücklich eingeleiteten Feldzugesdie Niederwerfung der Herrschaft des Kalifen gelingt , so
,

wird sich England jedenfalls ein großes Verdienst um
Egypten erworben haben , das unter seiner politischen
Aufsicht und in der inneren Politik zusehends Fortschritte

i macht . Die Eroberung des Sudan würde Egypten um
eine große Provinz bereichern und den Handelsverkehr

JeuMeton .
Ausstellung von Originalradirungen .

Karlsruhe, 16. April.
In den nächsten Tagen wird im Kunstverein eine Ausstel¬

lung von Arbeiten der Mitglieder deS »Vereins für
Originalradirung « stattfinden.

Wir haben bereits im vorigen Jahr Gelegenheit gehabt,die zum Theil vorzüglichen Leistungen unserer Künstler auf
dem Gebiete der Radirung kennen zu lernen ; auch auf der
diesjährige» Ausstellung dürfte manches zu finden sein , was
von einem rege« Vorwärtsstreben Zeugniß ablegt .

Bon allen vervielfältigenden Künsten ist unstreitig die Radi-
rmig die vornehmste , wenngleich damit nicht gesagt werden
soll , daß Erzeugnisse der graphischen Künste nicht denselben
künstlerischen Werth besitzen können. Neben der Pflege der
Aadirung hat der Verein sich die dankenSwcrthe Aufgabe ge¬sollt, diese seit 50 Jahren bei uns in Deutschland so sehr
mißhandelten graphischen Künste wieder zu Ehren zu bringen ,und, wie wir zu unserer großen Genugthuung behaupten kön-
"tn, mit vorzüglichem Erfolg.

Die beiden Schwesterkünste , Holzschnitt und Lithographie ,
werden auf der Ausstellung gut vertreten sein ; besonders
dürsten die lithographischen Arbeiten , die in Berlin , Dresden
"ud Düsseldorf mit so großem Beifall ausgenommen wurden
und überall große Anerkennung fanden, lebhaftere- Interesseiu unseren kunstverständigen und kunstliebenden Kreisen erwecken .

Für den , der die Lithographie nur auS ihren Erzeugnissenv"s dem Gebiete des Oelbilderdrucks kennt, mag eS befremd»
k'ch erscheinen , daß eine ernste Künstlerschaft sich mit einer

Kunst befaßt, die, ihren Erzeugnissen und der Art der Aus¬
übung «ach zu urtheilen , längst aufgehört hat, Kunst zu seinund auf das Niveau technischer Fexerei herabgesunken ist.Wer aber weiß, ein wie biegsames Material die lithographische
Technik in der Hand des Künstlers ist , wie sie sich fast jeder
Individualität anzupassen im Stande ist — und wer ferner
weiß , daß die Erzeugnisse der Lithographie in die weitesten
Schichten unseres Volkes dringen und auf sein künstlerisches
Fühlen und Denken von dem weitgehendsten Einfluß find , der
wird daS Interesse verstehen lernen , welches einsichtsvolle
Künstler in neuester Zeit der Lithographie entgegenbringe « .DaS Erlernen der Technik bietet keine großen Schwierigkeitenfür den, der genügende zeichnerische Borkeuntniffe besitzt und
mit dem Zeichnen mit Blei» oder Kreidestift, Pinsel oder Feder
vertraut ist ; bis zu welcher Vollendung die Technik dann nach
Ueberwindung der Anfangsschwierigkeiten in der Hand des
denkenden Künstler- gedeihen kann, dafür liefern die wunder¬
vollen Blätter des Franzosen Lunois den besten Beweis , die
neben der Tiefe des künstlerischen Gedankens eine verblüffende
Virtuosität der Mache enthalten .

Mit dem vielen Guten nnd Schlechten , was von jenseits
der Vogesen zu uns gedrungen ist, haben unsere Künstler
auch die Anregung zur Künstlerlithvgraphir erhalten . OhneNamen nennen zu wollen , kann mit Genugthuung konstatirt
werden, daß die rührige Karlsruher Künstlerschaft so ziemlichdie erste in Deutschland war , welche den Gedanken aufnahmund eifrig für seine Verbreitung durch Ausstellungen « . s. w .
sorgte. Und so stehen wir denn jetzt nach kaum zwei Jahren
vor der überraschenden Thatsache, anläßlich der Berliner
Lithographie-Ausstellung von maßgebenden Stellen die Karls¬
ruher Künstler und ihre künstlerischen Erzeugniße in erster

tWtt Veüa« ^

Reihe genannt zu hören und zu sehen, wie die auf dem Ge¬
biete der Lithographie junge Karlsruher Künstlerschaft erfolg¬reich mit den Franzosen um den Sieg ringt .

Möchte das ernste Streben des Vereins für Original-Radi¬
rung, der hier in Karlsruhe den ersten Anlaß zur Verall¬
gemeinerung der graphischen Künste, besonders der Lithographiemit so vielversprechendem Anfang gegeben hat, auch fernervon Erfolg begleitet sein ; unserer Künstlerschaft aber wünschenwir, daß ihre Intentionen Verständniß und förderndes Ent¬
gegenkommen weiterer Kreise finden und die Kunst und gerade
diese Kunst veredelnd und klärend dorthin dringt, wohin sie
bestimmt ist : in das Volk, in welchem ja alle Kunst ihren
Anfang und ihr Ende hat , oder doch haben soll. D. L . L.

Nachdruck «erboten
Ein Wohlthäter der Menschheit.

JustuS von Liebig.
— 25 Jahre nach seinem Tode . Zum 18 . April 1898 . —

Von Ernst Feldern .
Im Anfang dieses Jahrhunderts saß auf den Bänken des

Gymnasiums zu Darmstadt ein Schüler , dem von seinen
Lehrern allgemein nur eine recht mittelmäßige Begabung zu¬
gesprochen wurde . Ungeduldig fragte ihn eines Tages der
Ordinarius , was denn eigentlich aus ihm werden solle. » Che-
miker« erwiderte der angehende junge Mann. Die ganze
Klasse brach in ein stürmisches Gelächter aus . Diese Ant¬
wort sah dem Liebig — denn so hieß er, JustuS Liebig —
ähnlich . Chemiker ! Hätte er noch wenigstens » Apotheker¬
gesagt . Aber Chemiker? Zählt die Chemie unter den ver¬
schiedenen Universitätsstudien überhaupt mit ? Ein Laboratorium ,



beordert werden . Sechs Regimenter Kavallerie, alle
leichten Kavallerie - und Artillerie - Regimenter , ausge¬
nommen zwei, gehen nach Chickamanga . Die ganze
Truppenbewegung erstreckt sich auf 20 000 Mann . — Wie
verlautet , wird der Senat auch heute nicht über den
Beschluß der Kommission der Auswärtigen Angelegen¬
heiten ab st im men . Voraussichtlich wird eine Nachtfitzung
stattfinden. Ob die Abstimmung morgen erfolgen wird,
ist noch nicht sicher, obwohl man versuchen wird , die

Entscheidung herbeizusühren. — Der gesammten
Armee geht heute Abend der Befehl zu , sich an der

Küste , hauptsächlich der von Florida , zu versammeln.
* Washington, 16 . April. Die Regierung charterte

die Dampfer „ St . Louis "
, „ New - Pork " und „ Paris "

* Washington , 16 . April. Der Senat beschloß ,
die Abstimmung über den von der Kommission ein-

gebrachten Bericht betr . Cuba bestimmt heute vorzu¬
nehmen.

"

* Hampton-Raods (Virginia) , 16. April. Das
fliegende Geschwader ist zurückgekehrt.

* Cadix, 16 . April . Studenten versuchten gestern
eine Kundgebung zu veranstalten , wurden jedoch von der
Polizei daran verhindert. Es wurden zwei Verhaf¬
tungen vorgenommen. Die Polizei überwachte das
amerikanische Konsulat .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.

Aus Tsingsau in Deutsch - Kiau - Tschou wird dem
Ostasiatischen Lloyd geschrieben : In den wenigen Mo¬
naten , daß unsere Marine hier am Lande lebte , hat sie
eine ganz außerordentliche Rührigkeit entfaltet . Der
Dienst an Bord der Schiffe ging seinen gewohnten Gang
weiter ; den gelandeten Streitkräften fiel neben den mili¬
tärischen Zwecken, die große Expeditionen nicht nur in
die nähere Umgegend , sondern sogar bis nach Tsimo und
Kiau -Tschou nöthig machten , auch noch die Aufgabe zu ,
aus schmutzigen Höhlen und Ställen menschenwürdige
Gelasse herzustellen . Jetzt sind die verschiedenen Lager
und Regierungsgebäude durch das Telephon verbunden ;
auf den finstern Straßen brennen Nachts die Laternen ;
eine geregelte Verwaltung sorgt für Ruhe unter den zahl¬
losen Arbeiterscharen, selbst die wichtigen Fragen der
späteren Anlage eines großen Handelsplatzes und des
Erwerbs von Grund und Boden sind in die Wege ge¬
leitet worden . Unsere Marine hat in den letzten Mo¬
naten hier wahre Wunder in der Entfaltung militärischer
Schlagfertigkeit und geschickter Organisation entwickelt ;
die Besetzung und erste Entwicklung des Kiau -Tschougebiets
wird auf ewig ein Ruhmeskranz für sie sein.

Nach einer Meldung aus Paris wird in dortigen poli¬
tischen Kreisen unter den Forderungen , welche Frank¬
reich in Peking erhebt , der Konzessionirung der
Eisenbahn , welche die Provinz Zun - nan durchqueren
soll , bedeutende Wichtigkeit beigelegt . Die französischen
Kolonien in Jnbo -China würden aus der Herstellung
dieser Eisenbahn, welche ihnen die schnellste und sicherste
Verbindung mit dem südlichen China verschaffen würde,
den größten Nutzen ziehen . Die erste Strecke dieser
Bahn würde von Lao-Kai nach Dun-wan-fu mit einer
Zweiglinie nach Tu -li-fu im östlichen Dun-nan führen.
Von Hun -wan-fu könnte die Bahn über den Pang -tse-

kiang bis nach Su -Tschen-fu fortgesetzt werden , um dann
später bis zur Hauptstadt Se -Tschu-en ausgedehnt zu
werden . Französifcherseits wurde die Herstellung dieses
Schienenweges schon seit langem für wünschenswerth
erachtet und der Verlauf der Ereignisse in Ostafien habe
nur eine Beschleunigung der hieraus abzielenden Aktion
bewirft. _

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 16 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten I )r .
Nicolai entgegen . Hierauf meldete sich der Oberstlieutenant
Freiherr von Amstetter-Zwerbach und Grabeneck , etats¬
mäßiger Stabsoffizier im 1 . Garde -Feldartillerie -Regiment.
bisher im 2 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 30.
sowie der Hauptmann von Arnim vom Generalstab der
28 . Division. Heute Früh empfing Seine Königliche
Hoheit den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl , Höchstwelcher von Baden -Baden hier an¬
gekommen ist , um einer Sitzung der Ersten Kammer der
Landstände zu präsidiren. Hiernach kehrte Seine Groß¬
herzogliche Hoheit wieder nach Baden zurück.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Majors von Pannewitz, des Geheimen Legations¬
raths Or . Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs
vr . Seyb .

Die Höchsten Herrschaften erwarten für Montag den 18.
den Besuch Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Allerhöchstwelcher Vormittags 10 Uhr aus Wiesbaden
hier einzutreffen gedenkt . Seine Majestät haben jeden
Empfang abgelehnt und beabsichtigen bis Dienstag Vor¬
mittag hier zu verweilen .

* (Großh . Hoftheater .) Da die zu Ehren Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers am Montag den 18 . d . Mts . statt¬
findende Aufführung von Gluck's „Orpheus und Eurydike" Sei
festlicher Beleuchtung vor sich gehen wird, so wird dem
Publikum empfohlen , zu dieser Vorstellung in festlicher Kleidung
zu erscheinen .

" (Die Karlsruher Kun st g en o s s ens ch aft ) hat in
ihrer am S . April unter dem Borfitze des Architekten G . Bayer
abgehaltenen Generalversammlung beschlossen, sich korporativ an
der diesjährigen, vom 1 . Juni bis Ende Oktober im Glaspalaste
zu München stattfindenden Kunstausstellung zu be¬
theiligen , nachdem die Zulassung seitens der Münchener Aus -
stellungslettung auf Antrag des hiesigen Vorstandes genehmigt
wurde . Die von der Kunstgenoffenschaft gewählte Jury besteht
aus den Herren Professor Schurth , Professor Bolz, den Malern
Hellwag, Segtsser und Schröter , und den Ersatzmitgliebern, Herren
Professor Ritter , Maler Frey und Hildhauer Bauser . Die von
der Jury zugelafsenen Kunstwerke werden voraussichtlich vor der
Ende April erfolgenden Absendung im hiesigen Kunstveretnslokal
ausgestellt werden.

8 . (Berichtigung .) Unsere im gestrigen Berichte über
das letzte Kammermusik-Konzert bereits mit Vorbehalt gegebene
Nachricht , daß Fräulein v . Weech eine Schülerin des Fräulein
Aglaja Orgäni sei , haben wir nun auf Grund einer uns leider
erst jetzt zugegangenen Mtttheilung dahinlautend zu berichtigen ,
daß Fräulein von Weech nach ersten Studien bei Frau Koelle-
Murjahn ihre Schulung nicht bei der Orgsnt , sondern bei der
Königlich sächsischen Kammersängerin Fräulein Natalie Harnisch
erlangt hat.

Aadischer ^kmdlag.
LS . öffentliche Sitzung - er Erste« Kammer

am Samstag , den 16. April 1898 ,
unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht .)
Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums des Innern ,

Geh. Rath vr . Eisenlohr , Ministerialdirektor Geh . Rath
vr . Schenkel , Ministerialrath Föhrenbach und Mini -
sterialrath Or - Glockneri

Nach Mittheilung der Einläufe durch de« Durchlauchtigsten
Präsidenten erstattet Geh. Hofrath Or . Meyer den Bericht
der Budgetkommissionüber das Budget des Ministeriums
deS Innern für die Jahre 1898 und 1899 , Titel I
bis mit XIII , XVIII bis mit XXI der Ausgaben ,
Titel I bis mit IV , IX der Einnahmen .

An der Generaldiskussion betheiligen sich die Herren
Frhr . v. Gölrr , Graf v. Helmstatt , der Präsident deS

zwischen dem oberen und unteren Nil neu beleben . Es

sei aller Grund vorhanden, die Engländer zu dem großen
militärischen Erfolge , der sich ihren Verwaltungsreformen
in Egypten anschließt , zu beglückwünschen. Diesen Gefühlen
gebe vornehmlich die GlückwunschdepescheSeiner Majestät des

Deutschen Kaisers Ausdruck , die neuerlich von dem wohl¬
wollenden Interesse zeigt , mit dem unser Verbündeter die

englischen Erfolge im Sudan verfolgt ; in eben der Weise ,
wie er seinerzeit für den englischen Vorschlag , der die Er¬

haltung der egyptischen Armee aus Landesmitteln be¬

zweckte, eintrat , was , wie es der eben veröffentlichte sta¬
tistische Bericht Sir Palmer 's zeigt , durchaus berechtigt
war . Wenn aber auch in diesen günstigen Verhältnissen
die Keime des endlischen Erfolges der egyptischen Regie¬
rung , das ganze obere Nilgebiet zu annektiren, liegen , so
bleibe dennoch für die im Dienste der großen Idee
kämpfende Armee Kitchener's das schrittweise Vorgehen,
das sie seit dem Herbste 1896 verfolgt , auch in Zukunft
maßgebend. Ihr nächstes Ziel , wo sie voraussichtlich für
längere Zeit Halt machen wird, sei Khartum .

Der spanisch-amerikanische Konflikt .

Wie man den „ Pol . Nachr .
" aus Madrid schreibt,

soll dort eingelaufenen Nachrichten zufolge für den Fall
des Krieges nicht der kommandirende General Miles ,
sondern der militärische Rathgeber des Präsidenten der
Union, der gegenwärtig in Reserve befindliche General
S ' Chofield , zum Oberbefehlshaber der amerikanischen
Truppen auserfehen sein. Diese Absicht rufe, wie es

heißt, in den höheren amerikanischen Offizierskreisen Ver¬

stimmung hervor. Außer dem nordamerikanischen Konsul
in Havanna , Lee , und dem dortigen Vicekonsul Springer
haben auch die Konsuln der Union in Sagua , Cardenas
und Matanzas und anderen kubanischen Orten ihre
Posten verlassen . Im Staate Florida soll bereits solche
Kriegspanik herrschen , daß eine große Anzahl von Ge¬

schäftshäusern geschlossen worden ist und viele Familien
nach dem Norden gezogen sind .

kLelegramme.)
* Madrid , 15. April. Von Havanna sind, wie

schon gemeldet , Berichte eingegangen , die darthun , daß
der Aufstand seinem Ende entgegen geht . Die
Aufständischen -Regierung sei geneigt , über den Frieden und

weitgehende Unterwerfungen zu verhandeln. Ferner wird
gemeldet, daß Oberst Tejeda Holguin die Aufständischen
schlug und ihnen einen Verlust von 19 Todten beibrachte .
Die Spanier sollen 25 Mann verloren haben. — In
Barcelona veranstalteten gestern über 3000 Personen
eine Kundgebung vor dem amerikanischen Konsulat
unter Pfeifen , Schreien und Hochrufen auf Spanien . Der
Konsul sah hinter einem Fenster stehend zu . Die An¬
sammlung wurde schließlich zerstreut , ohne daß ein Zwischen¬
fall vorgekommen wäre.

* Madrid , 16 . April. Das kubanische Mini¬
sterium hat an die Königin-Regentin eine Adresse ge¬
richtet , in welcher es seine bedingungslose Mitwirkung zur
Verteidigung der Rechte Spaniens anbietet. In der
Adresse heißt es ferner : Das kubanische Volk erkenne das
Mutterland an und werde stets an dessen Seite sein , um
den Preis jeglicher Opfer die Ehre und die Souveräne -
tät der Nation und die freien Institutionen der Kolonie
aufrecht zu erhalten.

* Madrid , 16 . April. Die Subskription für die
Vermehrung der Flotte hat bereits drei Mil¬
lionen erreicht .

* Washington , 15. April . Es ist ein Armeebefehl
erlassen worden , wodurch acht Regimenter Infanterie nach
New -Orleans , sieben nach Mobile , sieben nach Tamga

wenn nämlich ein solches an einer Universität überhaupt vor¬

handen war, bestand in einem abgelegene » Kellerranm, der

mit einem Glühofen versehen war und in dem der Professor

zugleich seine Vorlesungen abhielt, ohne daß jedoch ein mit

diesen Vorlesungen verknüpfter praktischer Unterricht in solchem
Raume möglich gewesen wäre.

Der Vater deS jungen Liebig hatte ein kleines Material -

und Farbwaarengeschäft, eine Art von Drogerie, und diese

Umgebung mochte die Vorliebe seines Jungen , die dieser für

chemische Experimente hatte , noch befördert haben . Auf der

reichhaltigen Hofbibliothek studirte er alle chemische» Werke

und Zeitschriften durch , die er erlangen konnte , und auch die

für seine Experimente nothwendigen Apparate stellte er sich
mit einfachen Mitteln geschickt selber her. Die Unterstützung
seines Landcsfürste» , der ein Interesse an ihm gewonnen hat,
ermöglicht es ihm endlich , die Universität Bon » zu beziehen
und dort bei Professor Kästner chemische Vorlesungen zu hören.
Bon Bonn folgt er seinem Lehrer nach Erlangen , wo er

Schilling über Metaphysik lese » hört . Die Schelling'
sche Phan¬

tastik droht auch ihn , wie so viele andere Talente , zu ver¬

stricken, da entreißt er fich noch rechtzeitig dem Taumel und

er wird sich klar, daß nicht der Metaphysiker, der in den

Wolken segelt , sonder » nur der Naturforscher, der die Er¬

scheinungen der Natur experimental studirt, die Gesetze der-

selbe« ergründen kann.
Hauptquartier der Naturwissenschaften war Paris . ES

gelingt dem nun Zwanzigjährigen , in dem Laboratorium eines

bekannten Gelehrte« «nterzukommen und , als er seine erste
Arbeit zum Vortrage bringt , die Aufmerksamkeit des der

Sitzung beiwohnende « Alexander von Humboldt zu gewinnen,
der, nun sein freundlicher Gönner , ihm alle Thüren und In¬

stitute , besonders aber das Privatlaboratorium des berühmten,
sonst keine Schüler anuehmenden Forschers Gay -Luffac öffnet .
Mit seltenen Schätzen chemischer Erfahrungen kehrt Liebig

nach dem Vaterland zurück, und auf abermalige Empfehlung
Humbvldt's wird er von seinem fürstlichen Patron mit kaum

einundzwanzig Jahren zum Professor der Chemie in Gießen
ernannt . Als » Ausländer » — da er in Gießen weder

studirt noch promovirt hatte — von seinen Kollegen mit Miß¬

achtung empfangen , als » Chemiker» nicht als gleichwerthig ,
als wissenschaftlich angesehen , aber von dem unumstößlichen
Vorsatz angefeuert, die Früchte , die er in der Fremde gepflückt,
auch seinen Landsleuten zuzuwenden , die unfruchtbare philo¬
sophische Theorie in Deutschland zu einer lebendigen , dem ma¬
teriellen Volkswohl dienenden Naturwissenschaft umzuwandeln,
mit einem Wort das erste wirklich chemische Laboratorium in

Deutschland zu gründen , tritt er «un über die Schwelle eines

zehnjährigen Martyriums . Seine Wünsche an die Regierung,
ihm zur Einrichtung seines Laboratoriums behilflich zu sein,
werden ihm als persönliche Interessen ausgelegt und er ist

gezwungen , von den 800 Gulden seines Jahresgehalts 3- bis
400 Gulden zur Anschaffung von Präparaten und Instru¬
menten, 320 Gulden für einen Assistenten jährlich zu opfern
und dennoch darf er , als ihm die Regierung schließlich auch
den Bau eines Auditoriums versagt und er aus diesem Anlaß
in einem energischen Klagebriefe an die Regierung erklärt , in

Gießen nicht mehr lesen zu wollen , mit vollem Recht sich
rühmen , das Gießcner Laboratorium , » sein Eigenthum « , zum
ersten in Deutschland gemacht zu haben. Der Brief erreicht
seinen Zweck und seine bescheidenen Forderungen werden erfüllt .

AuS allen Ländern Europas strömen dem eigenartigen Lehrer,
der, indem er sie durch experimentelleAnleitungen zum Selbst¬

schaffen anregt , als solcher zum Revolutionär wird , die Schüler
zu, und glänzende Erfolge rechtfertige» seine neue Methode.
Seine Werkstatt ist für Jedermann geöffnet und fast das ge-

sammte Ausland , selbst Griechenland, Spanien uud Portugal
ahmen das Gießencr Muster nach . Als hauptsächlichstes Ziel
seiner anfänglichen Untersuchungen gilt ihm die Durchforschung

der bisher fast gänzlich vernachlässigten organischen Chemie in
ihrem Zusammenhänge mit der anorganischen. Es kann hier nicht
der Platz sein , die Pionierarbeit von Justus Liebig , die längst die
Weltgeschichte in ihren Blättern ausgeschrieben hat , noch ein¬
mal zu verzeichnen . In den » Annalen der Chemie» und
dem »Handwörterbuch der reinen und angewandten Chemie«,
die er mit Freunden begründete, legte er die Fülle seiner
Entdeckungen nieder.

Fünfzehn Jahre wirkt er so in seinem Laboratorium als
Lehrer und Leiter , da drängt sich seine Schaffenskraft , der
Didaktik müde, den großen praktischen Problemen zu . Aus
einem Lehrer seines Volkes wird er mehr — er wird sei»
thatkräfkiger Helfer. Im Jahre 1840 erscheint , von meinem
ungeheuren Aufsehen begrüßt , sein Werk : »Die organische
Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur und Physiolo¬
gie » . Wie jeder neue Prophet , so hatte auch Liebig eine Fülle
von nun auftretenden Anfeindungen zu bestehen, sowohl von
Seiten der Landwirthe als auch der Fachgelehrten, Botaniker
und Physiologen. Wenn heute selbst der kleine Bauer daS
Knochenmehl wie andere phosphorsaure Salze zu den ratio¬
nellsten Dungmittelu zählt , so wandte sich Liebig gegen die
massenhafte Ausfuhr von Knochen aus Deutschland nach Eng¬
land noch vergebens, so suchte er dem Landwirth noch vergeb¬
lich klar zu machen, daß die Knochensubstanz deS ThierkörperS
den phosphorsauren Kalk repcäfentirt , der dem Boden von
der Pflanze entzogen worden war , und daß dieselbe also durch
das Knochenmehl dem Boden zurückgegeben werden müsse.
So , immer die praktische Propaganda vor Augen, veranlaßte
er einen seiner Schüler , einen englischen Sodafabrikanten ,
einen Dünger nach seiner Vorschrift herzustellen ; aber siehe
da, dieser Dünger , der von ihm entworfene Mineraldünger ,
blieb ohne Erfolg — das Alarmsignal , auch alle seine übrige»
landwirthschaftliche» Lehren für Hirngrspiunst zu erklären.

(Fortsetzung folgt.)



Ministeriums des Innern , Geh. Rath vr . Eisen lohr , und
Herr Berichterstatter .

Bei der Bcrathuug der einzelnen Titel ergreifen außer dem
Berichterstatter, Geh. Hofrath vr . Meyer , das Wort :

Au Titel III » Verwaltungsgerichtshof « Geh . Rath
vr . Joes .

Zu Titel IX » Bezirksverwaltung und Polizei «
Ach . Kommerzienrath Diffene und Ministerialpräsidcnt Geh.
Rath vr . Eiscnlohr .

Zu Titel XI » Milde Fonds und gemeinnützige
Anstalten « Frhr . v . Göler und Ministcrialpräfident Geh.
Rath Iw . Eiscnlohr .

Zu Titel XIl « Heil - und Pflcgcanstalten « Frhr .
v , Göler , Geh. Kommerzienrath Diffcne und der Präsident
des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or . Eiscnlohr .

Ter Antrag der Budgetkommission :
» Die Titel l bis XIII , XVIII bis XXI der Aus¬

gaben und die Titel I bis IV . IX der Einnahmen des
Budgets des Ministeriums des Innern nach Maßgabe der
Beschlüsse der Hohen Zweiten Kammer zu bewilligen «

wird einstimmig angenommen und hierauf die Sitzung
gegen

* » 1 Uhr geschlossen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .

, gegenüber Zola mildern. Es existirten sehr ernste Gründe ,
! jede neue Erregung zu vermeiden .

* Rom , 15 . April . Die Kammer ertheilte die Er¬
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung der Deputirten
Macola , Tassi , Fufinato und Donati wegen des Duells
Cavalotti - Macola .

* Abbazia , 16. April . Ihre Majestäten der König
und die Königin von Rumänien sind gestern Früh
zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen .

* Kopenhagen, 16 . April . Aus Anlaß des hier
stattfindenden Streikes der Maler und Eisengießer hat
der Arbeitgeberverein von 1896 , der alle großen Bau¬
gewerke umfaßt , den Beschluß gefaßt , eine allgemeine
Aussperrung allen, den Verein angehörigcn Gewerken
anzukündigen , damit die genannten Streiks durch Ver¬
handlungen oder schiedsrichterliches Urtheil geordnet werden .
Die Arbeiterfachvereine antworteten heute in dem Blatte
„ Sozialdemokrat" folgendes : „ Wenn die Ausführung des
Beschlusses nicht vermieden werden kann , werden wir den
Kampf auf eine solche Weise führen, daß unsere Gegner
Respekt vor uns bekommen müssen . Die eventuelle Aus¬
sperrung wird 30000 Arbeiter umfassen . Der
Streik dürfte demnach der größte werden , der jemals in
Dänemark stattgefunden hat .

"

heim , Färber hier, mit Katharine Koch von Daxlanden . —
Gottlieb Kazenwadel von Pleidelsheim, Blechner hier , mit Katha¬rina Kraft von Spcchbach . — Ernst Schwarzkops von Gleiwitz ,Schlosser hier, mit Bertha geb . Lotz, gesch . Schwarzkopf von
hier. — Karl Ramm von Hohenwölfen, Friseur hier , mit Wil¬
helmine Linsenmeher von Wallerstein.
Wetterbericht der Deutschen Zrewarte . Samstag, 16. April 1898,Die gestern im Westen Europas gelegene Depression hat sichsüdostwärts ausgebreitet und bedeckt heute Oesterreich ; währendWestrußland von einem Maximum, dessen Kern 780 nun über¬
schritten hat, bedeckt wird. In Deutschland , wo im Nordwestenund Süden vielfach Regen gefallen ist, ist das Wetter bet schwacher
Luftbewegung und ziemlich bewölktem Himmel etwas wärmer .
Voraussichtlich wird der bestehende Witterungscharakter von Be¬
stand sein .

Wittrrmtgsbrobuchtunsrn der Mrtrorol. Kiattou Karlsruhe.
i Barom , Therms « sol . Keuchlig-
- mm w n , ^Seuchl. Mt 1»
750 .8 104 7 .7 82
750 .9 9 .8 8 .1 89
749 .3 14 .4 7 5 61

Wind HimmelApril
15 Nachts O U . 750 .8 104 7 .7 82 SW j bedeckt -)16 . Mrgs . 7 U . 750 .9 9 .8 8 .1 89 NE
16 Mittgs . 2 U - '

- ) Regen.
Höchste Temperatur am 15 . April 14 .2 ; niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht 7 .1.
Niederschlagsmenge des 15. April 1 .4 mm .
Wafsersta«d des Rheins . Maxau, 16. April : 4 .49 w,gefallen 9 ein .

* Wiesbaden , 16 . April. Seine Majestät der
Kaiser empfing gestern Abend den Hauptmann Laufs .
Heute Vormittag stattete Seine Majestät der Kaiser der
Prinzessin Luise von Preußen und der Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg - Lippe einen Besuch ab .

* Homburg , 16 . April. Die Kaiserlichen
Prinzen nahmen gestern Vormittag auf der Saal¬
burg wiederum persönliche Ausgrabungen vor. Um
4 Uhr Nachmittags traf auch Ihre Majestät die Kaiserin
auf der Saalburg ein . In ihrer Gegenwart wurden
noch vier alte Römergräber geöffnet . Nachdem um 5 Uhr
aus dem Kastell von den Allerhöchsten Herrschaften der
Thee eingenommen worden war , wurde die Rückreise nach
Homburg angetrtten . Die Prinzen fahren morgen Nach¬
mittag 7 Uhr 20 Minuten init dem gewöhnlichen Per¬
sonenzuge in Begleitung des vr . Dryander nach Plön ,
woselbst sie Montag Vormittag 10 Uhr eintreffen.

* Berlin , 16 . April. Das Deutsche Kolonialblatt
veröffentlicht eine allerhöchste Verordnung betr. die Schaf¬
fung von Eingeborenen - Reservaten im südwest¬
afrikanischen Schutzgebiete .

* Darmstadt, 16. April . Der „ Darmstädter Zei¬
tung

"
zufolge wird das Großherzogspaar am

20 . April zum Besuche des Kaiserpaares in Homburg
eintreffen.

* Wien , 16 . April . Die heutige Frühjahrs¬
parade der Wiener Garnison ist in glänzender Weise
verlaufen . Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers
befand sich der Erzherzog Franz Ferdinand .

* Budapest, 15. April. (Abgeordnetenhaus .)
Das Haus begann die Berathung über die Vorlage be¬
treffend die Congrua nichtkatholischer Geistlicher .
Der Kultusminister erklärte , eine schroffe Trennung von
Staat und Kirche habe niemals in der Absicht der Re¬
gierung gelegen. In der Vorlage bemühe sich die Re¬
gierung, gemeinsame Berührungspunkte zwischen Staat und
Kirche zu schaffen . Die Regierung habe nicht das fran -
; öfische System der Besoldung der Geistlichen gewählt,
ondern besitze das seit 1868 eingeführte System der
lnterstützung der Kirchen . Der Zweck der Vorlage
ei die Sicherung des Existenz - Minimums für die Seel¬

sorger . Aus diesem Grunde sei nicht für jede Konfession
ein besonderer Gesetzentwurf , sondern eine einzige Vor¬
lage eingebracht worden , die gleiche Grundsätze allen Kon¬
fessionen gegenüber zur Anwendung bringe . Die Autonomie
der Kirchen werde durch die Vorlage nicht verletzt . Ap -
Ponhi kritisirt die Bestimmung der Vorlage , daß auch
unqualifizirte Seelsorger unterstützt merden sollen und
die Unterstützungen ungleichartig seien . Graf Andreas
Bethlen hegt hinsichtlich der Autonomie der protestan¬
tischen Kirche Bedenken . Er erklärte, die Vorlage ab¬
lehnen zu wollen , wenn seine Bedenken nicht beseitigt
würden. Schicker meint ebenfalls, daß durch die Vor¬
lage die Autonomie der Kirche bedroht sei , deshalb lehne
er die Vorlage ab . Graf Johann Zichy (Volkspartei)
bringt einen Beschlußantrag ein , der dahin geht , daß die
Vorlage derart umgearbeitet werde , daß die Regierung
auf die Kirchenverwaltung keinerlei Einfluß erlange. Die
Debatte wird morgen fortgesetzt.

* Triest , 16 . April . Die Kundgebungen gegen die
antisozialistische Konferenz in der Antonius¬
kirche haben sich gestern Abend wiederholt, und zwar in
verstärktem Maße . Die Sicherheitswache wurde beim Zer¬
streuen der Manifestanten mit Steinen beworfen , wobei
Zwei Wachleute verwundet wurden. Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Das Militär war
ausgerückt , trat jedoch nicht in Aktion . Gegen 11 Uhr
Abends war die Ruhe wieder hergestellt .

* Paris , 16 . April . Die „ Libre Parole " verlangt
heute neuerdings auf's nachdrücklichste die Ausweisung
ver fremden Zeitungskorrespondenten , die eine
Zola freundliche Haltung einnehmen . Von anderer Seite
wird gemeldet , die Regierung habe auf die ihr ergebenen
Blätter eingewirkt , damit sie in der Angelegenheit Drey-
stls und Zola eine maßvolle Sprache führen.

* Paris , 16 . April . Die Dreyfus freundlichen
»Droits äe IRoimno" verzeichnen, laut „ Franks . Ztg .

"
,

das Gerücht , wonach Präsident Faure bei einer Unter¬
redung in Nizza mit Marinoni , dem Verleger des „ Petit
Journal "

, gebeten habe , das Blatt möge seine Heftigkeit

* St . Petersburg , 16 . April . Das Ministerium
des Innern hat , wie verschiedene Blätter melden, die
städtischen Behörden angewiesen , kranke Ausländer
ohne weiteres in die Krankenhäuser aufzunehmen und die
Knrkosten eventuell nachher auf diplomatischem Wege ein¬
zuziehen .

* Belgrad , 16 . April . Wie in amtlichen Kreisen
versichert wird , stellte die im Ministerium des Auswär¬
tigen zusammengetretene , mit der Prüfung der vorbe¬
reiteten Gesetzesvorlagen beschäftigte Kommission fest, daß
das Gleichgewicht im Budget durch Einführung dieser
Gesetze dauernd hergestellt werden könne.

* Canea , 16 . April . Die Admirale haben zum
Zweck der Pazifikation Cretas die Insel in vier
Bezirke getheilt. Der Westen ist den Italienern anver¬
traut . Sitia und Hierapetra den Franzosen, Candia den
Engländern und Retzma den Russen . Canea und die
Suda -Bay erhalten internationale Besatzungen . Die
Admirale ersuchten darum , daß die türkische Garnison in
den neu besetzten Plätzen um die Hälfte verringert werde .

* Tanger, 16 . April . Das deutsche Panzerschiff
„ Oldenburg " ist gestern nach Mazagan in See ge¬
gangen. nachdem es den deutschen Gesandten, Freiherrn
Schenk zu Schweinsberg , mit Gefolge hier an Bord ge¬
nommen hatte. _

Verschiedenes.
-j- München , 15 . April . (Telegr .) Der hiesige Hofkapellmeister

Strauß wurde, der „Augsburger Abendzeitung" zufolge, auf
10 Jahre nach Berlin engagirt.

-j- Bombay , 15 . April . (Telegr .) In der verflossenen Woche
sind 562 Personen an der Pest gestorben . Die Gesammt -
sterblichkeit beziffert sich auf 1303 oder 81 .5 vom Tausend .

Aamiliennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Slaudeslmch-Krglstrr .

Geburten . 8 . April . Heinrich Oskar , B . : Leopold Link,
Kanzleigehilfe . — Hermine Katharina, V . : Albtn Dietrich, Blech¬
ner . — 9 . April . Maria Katharina, V . : Adolf Maier , Schutz¬
mann . — 10 . April . Willy Josef Heinrich , B . : Heinrich van
Venrooy, Kaufmann. — Sofie, B . : Sebastian Schiel, Maschtnen-
arbeiter . — Amalie Susanna , V . : Jakob Befer, Kaufmann .
— 11 . April . Maria Anna , B . : Johann Metzger , Diener . —
12 . April . Heinrich Emil, V . : Heinrich Ehrhardt , Taglöhner .
— Emil Rudolf, V- : Emil Räuber, Buchhalter. — 13 . April .
Rachel Eleonore Margarethe Friederika, V . : Gustav Deuerletn ,
Kaufmann. — Karl Friedrich, V . : Andreas Schippert , chtrurg.
Instrumentenmacher. — Leonhard Wilhelm, V . : Leonhard Ntsch,
Schmied . — 14 . April . Wilhelm Heinrich , B - : Lorenz Crasser,

Fabrikarbeiter .
Eheaufgebote . 15 . April . Karl Lauppe von Ltchtenau,

Bäcker hier, mit Wilhelmine Ktentz von Scherzhetm. — Mater
Rosenberg von Oberaula , Kaufmann in Hersfeld, mit Bertha
Hamburger von hier. — Christian Dalhofer vsn Palmbach, Me¬
chaniker hier , mit Emma Baumann von Fürfeld — Jakob
Rosenheim von Frankfurt a . M ., Verlagsbuchhändler in Frank¬
furt a . M . , mit Gertrude Straus von hier. — Alexander
Beyer von hier , Elektromechaniker hier , mit Jda Steinmann
von hier . — Karl Vögele von Bruchsal, Posthilfsbote hier, mit
Karoline Zillh von Söllingen . — Josef Kaufmann von Wein¬
garten, Eisenbahnschaffner hier , mit Katharina Reichert von
Weingarten. — Wilhelm Unser von Wyhlen, Bahnarbeiter hier,mit Klara Strobel von Hilperts«» . — Friedrich Haller von
Rastatt , Friseur hier , mit Frieda Netterer von Durlach .

Eheschließungen . 16 . April . Ludwig Liedke von Olden¬
burg , Maler hier , mit Friederike Häffner-Müller von Durlach . —
Albert Fischer von Rastatt, Schlaffer hier, mit Elisabeth Becker
von Mtngolsheim. — August Krieger von Grötzingen, Bautech¬
niker hier, mit Luise Fischer von Stuttgart . — Leopold Göttle
von hier, Schlosser hier , mit Jda Kilian von Walldürn . —
Wilhelm Roth von Riegel , Schreiner hier , mit Rosine Kraus
von Königsbach . — Adolf Wolfhard von Jhringen , Pfarrer in
Bischoffingen , mit Mathilde Guth von Neckarelz . — Wilhelm
Dimmler von Honhardt, Bierbrauer hier, mit Sofie Ansel von
Heimsheim. — Wilhelm Trust von Altenlotheim, Schneider hier,
mit Ernestine Augenstcin von Ellmendingen. — Lukas Heck von
Bietigheim, Schuhmacher hier , mit Barbara Sanwald von Unter¬
rath . — Franz Küntzlin von Halle a . S ., Steindrucker hier, mit
Bertha Emmerich von Eichelberg . — Heinrich Meistert von Nie¬
derhofen , Maler hier , mit Friederike Bicrmann von Steinheim
a . M . — Alois Dinger von Lauf, Bäcker hier , mit Hermine
Bastian von Illingen . — Karl Henninger von hier, Schuhmacher
hier, mit Marie Glaser von hier . — Jakob Pfeil von Adersbach,
Schmied hier , mit Lucia Müller von Ettlingen . — Christof
Strobel von Auingen, Magazinier hier, mit Rosine Sanwald
von Unterrath . — FriedrichSchäfervon Schwaigern, Glaser hier,
mit Elisabeth Hochdörfer von Rüßdorf. — Hugo Baumer von
Steinmauern , Cementeur hier , mit Emilie Götz von Obertsroth .
— Karl Hilß von hier, Posthtlfsbote hier , mit Katharine Daub
von Bahnbrücken . — August Fritsch von Sinzheim, Taglöhner
hier, mit Regine Westermann Witwe von Bischweier . — Leon¬
hard Bergmann von Lipprtchkausen , Schreiner hier, mit Mag -

Telegraphische Kursberichte
vom 16 April 1898.

Aravkfart . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 55 , WechselLondon 205.25, Paris 81 .03 , Wien 169 70, Italien 76 .- , Prt -vatdiskont 3°/„ Napoleons 16 .22, 4 °/ , Deutsche Retchsanleiye103 .20 , 3 "/, Deutsche Retchsanlcihe 96 .70, 4°/, Preuß . Konsole
103 .20, 4 - /, °/« (3 ' /,°/« abg .) Baden in Gulden 100 .45 , 4-/, °/.(3 ' /, " /. abg.) Baden «n M . 101 .80 , 8 ' /,°/, Baden in M . 102 ' /, ,3»/, Baden in M . V. 1896 96 .30, 4°/, Monopolgriechen 42 .50, 3°/,Italiener 91 .70, Oesterr. Goldrente 102 .80 , Oesterr Stlberrente85.80, Oesterr . Loose v . 1860 125 10 , Portugiesen 30.75 , Neue4°/, Rüsten 68.—, 4"/„ Serben 59 .30 Spanier 44 .40, Türken¬
loose 35 35, 1 °/„ D -Türken 21 .20 , 4°/ « Ungar. Goldr. 102 .40, Ung .Kronenrente 99 .85, 5°/, Argentinier — .—, 5°/„ Chinesen 101 .80,6°/» Mexikaner 94.60 , 5°/„ Mexikaner 92 .70 , 3°/, Mexik . 23.60,Berliner Handelsgesellschaft 159 .50 , Darmstädter Bank 158 30,Deutsche Bank 196 .30 , Dresdener Bank 158.30 , Badische Bank
121 .50, Rhein . Kreditbank 140 .—, Rhein. Hypothekenbank 169 .50,Pfälz . Hypothenbank 164 .—, Oesterr. Länderbank 186 .50, WienerBankverein 224 -/^ , Ottomanba .rk 106.40 Mainzer — , Elb-
thalaktten — , Schweizer Centralbahn 137.— , SchweizerNordostbahn 100 — , Schweizer Union 74.— , Jura - Stmplon81 .50 , Mtttelmeerbahn 95 .20 , Meridionalbank 134 .90, Badische
Zuckerfabrik 50 .80, Harr euer 178 .20, Nordd . Lloyd 114.— ,Packetfahrt 110 .—, Gritzner Maschinenfabrik 250 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 197 - , North Prefer . 58 .40 , A. E . G . 274.— ,Schuckert 254-/, . (2 - /. Uhr.) Kreditaktien 299 -/. , Diskonto-Kom-
mandtt 196 .70, Staatsbahn 294°/, , Lombarden 64°/, . Tendenz :
still .

Araakfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 299 ° „ Dtskonto-Kom -
mandit 196.10, Staatsbahn 294 -/, , Lombarden 64 -/, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— , 6°/ , Mexikaner — , Jura Stmplon 81 .50, Italiener91 .50, Tendenz : ruhig.

Berit « . (Schluß ! .) 4"/, Retchsanleihc 103 .30, 3»/, Retchsani.96 .80 , 4°/ . Preußische Konsole 103 .40 , Oesterr. Kredit 221.20,Diskonto Kommandit 196 .90, Dresdener Bank 157.90, National¬
bank fkn Deutschland145 .20, Bochumer Gußstahl209 .90, Gelsen,
kirchen Bergwerk 179 — , Laurahütte 183 .50, Harpener 179 .40,Dortmunder 97 .20, A . E .-G . 274 .70, Schuckert 255.—, Dynamit
Trust 184 .80, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 234 .25 , DeutscheMelallvatronenfabrik 344 .—, Staatsbahn 145 .50, Sanada -Pactfic
77 .70 , Prtvatdiskonto 3-/, .

Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto-Kommandtt 196.40,Deutsche Bank 195 70, Dortmunder 97 21, Bochumer 209 20.Wie « . kBorbörse.) Kreditaktien 354 .25 , Staatsbahn . 343.40,Lombarden 73 .20 . Marknoten 58 .91 , 4-/,«/, Ung . Gold. 121 .—,Papierrentc 101 .90 , Oesterr. Kronenrente 101.50 , Länderbank
221 .50, Ungar . Kronenrente 99 .30 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/» Rente 102.37, 3"/ „ Portugiesen18 .—, Spanier 42°/,, Türken 21 .05, Ouomanbank 531 .—, RioTtnto 690.—, Banque de Parts 886 .—, Italiener 91 .85, DebeerS647.—, Robinson 197 .— . Tendenz : matt.
Verantwortlicher Redakteur :

>in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

Kunolgowel'do - Kiagarin von ff. L 6!°.,Hoflieferanten , Larlsrutie , konäelplatri .
grösstes I -axsr von Dnxus - und SodrauobsartHrat «

m k° osrvll»n , ecxsiLll, öfvnrv, eln !stost « -8iü)«f, k°«n<iulsn , b»mp«ekür Lesebsntcs , -tusstsnern , H6tsl - und lisussinriotitunzcsn .
«wl » llrinclL «^

Inbabvr : IVaolrrnnnn Sc SvuustruruDanunstrasss 3 Danunstrasss 3 .
änsvptigung seinen ttenpen-kLi'üei'obe nsoli klasssVoll « Garantie kür slsxantsn unck bsgusmsn 8its .Stets relvlists Kusaakl in koinsten onglisolisa kteulisitsa r,Knriigen, k-aletot» ua«l Ssinklsiiler» .
XnkertiKUNK sLnuntliober bsdisober Lok- u . Ltaatsunlkormen

Lu M . 1u ! it18 81ffLU88 , kLffkffUNs . Lll MI
L » 1s »rstrsss « 143 lläebst dem IckarlitpIstL.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen , Pastementerien, Spitzen, Knöpfen, Wetßwaaren- Hand¬

schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

SvkniiKI -Slaut »' »

bekannt keine
nnä suveriLssiZste Tasobsnukren .

IllAiiebe XbveiobunK böedstens venireLekunden .
6 .

Larlsruke , 154 Laiserstr ., xex . <i . neuen kost .XusvablsvndunAen naeb ausvLrrs 2u Dienste » .

2run Lti »I ^ Lnstv ^llllgvn - und 2um I ?LIuu4oIi -
vxaruvu , sovis kür Dsr -ttn bis (4—8 XI.)von tz^mnasien und Lsslsobnlen bereitet das Institut
M« v1 »t in Xarlsrnbe (L .) vor . — laäiviälleller Dnterriedt in
kleinen XbtbeilnnAen ; sorxkältixe Xnksiokt n . VerpkisAnn ».Leit 1877 srbielten von 482 Oexrüktsn 44S den Lsreek -
tiAnnAssebein , darunter in S krükunxsn je all ' seine Abi¬turienten . — Rek. im Drosp . — Eintritt jederzeit .



Praktisch-theologisches Seminar
der Universität Heidelberg.

Das Sommersemester beginnt am TL . April . Anmeldungen
zur Aufnahme sind bis Mittwoch de « L « . April nebst dem Zeugniß
über die bestandene theologische Vorprüfung schriftlich einzureichen .

Die Direktion :
L803 .2 Prof . vr . Bassermann .

Irisiliuti I ' risälanäsr .
^ 6N8i0n«t uud Lxtvrnat .

^Viedtzi-fteZiiui des Ilntorriolits : üisnstsg lisn 19. April , Vor¬
mittags 9 ÜKr. VorxrütunA der neuen Zeliülsrinnen : klontsg lion
18. April, Vormittags 9 Ulir .

Prospekte 2ur VerinAunZ. L :780.
vis Vorstesierin :

in verekrlieke 8 Oudükum

rvelekes bei ^ nkauk eines ^ ILgblS , I^isNINVS oder
IDsniISVniuMS niobt nur auk eine unübertroklsne ^ usrvadl

allvr ksi- voi' l'agsnlivn fabi'ÜLale ^Wv
siebt , sondern glkivliroitig der billigsten Preise , günstigsten
laklungsdvüingungen, svveis einer wirksamen , langjäkrigen
Larsntiv tbeilbultis werden rvdl,

« rvnilvö sivk » n i>s » ^ isnaßonle - I- sgvn
von

Na Xanlsi-ukö, fnieöi-iekZplalrS
K.440.11 . De§ründst 1879 .

ksntsn Völ-8'
lvtlvnungvn .

MW

Lsrmitis-Ksplts! : 10 Ul » . INsrlr
ttiorvonbase eingerakitS ' / , Uillionon
Ssaquisrs : Nie nbsiniroke Lreöitbank

uns dersn ssillalsn . I 206 .6
1 . i-kibrentkn kür 1 , 2 oder mskr

Dersonen , » otoi ^t od.
(mit delisdiA . ^ iikauß-stsrmin )
dis 211m ^ bisdsii 2akldar , s * .
mit RüokAsväkr der Ksmaok-
ten DinsaiiluuAen beim lode .

2 . Pensions -Versickerungen
sovodl kür Lin 2elne , als auvd
kür Leamtsnkörpsr , 2 . L . Aros-
ssr I 'irmen , in Verbindung mit
Ukittwen - u . Vtsioen -Ve ^-
» oi ^gung .

3 . Kincler - Lrriekungsrenten ,
käliig von einem beliebig be¬
stimmten Dsbensjabre ad , kür
dis Dauer von 2 . L . 3 , 5, 7
dadren .

4 Auigesckodene I. eidren1en
für Xinller (dssondsrs kür
Nkdoben geeignet ) , 2adidarkür
dis gan 28 Dsdsnsdausr naob
2 nrüokg 6 isgtem 2 . 8 . 18 . , 21 .
odsr 25. Debensjabrs .

Dis Lin 2ablungen können kür
jedes Debensaltergsmaobtverdsn .

6 » n«1Ii«rI>e UnlevWuvkung
i» t nivkt ei ^loniierliok .

^iaeb Llittbeilung des genauen
Dedensaiters jede näders ^ .us -
kunkt bereitwilligst undkostenkrvi
durok : «>! e H» btlireeli » ,, «1e>i
K11a>!> Illr Uuilei » in H reiOurg ,

L » 8in «8tr » 88« 18 ,
und sLmmtiivbe Derren Vertreter .

ruvsrISssig » I»ol«ll Vertreter üdsr -
aU auk Orund guter Drovisions -
VsrtrLge gssuobt ; aued grössere
Svrlrllv « iiiii nook ru vergeben.

Feuer -, fall- und eiubruchfichere
Geld- , Köcher - nn-
Dskumentenschräntu
J854 .31 empfiehlt
psiili. Vsoiss , liarlsruko

Erbprinzenstr . 24.

TI « IIIt»rI»»tItl>t 0»rm»t»<lt,
l orbereitaaZ k. kadüriedö ., !

>sn»«- ,rrii»»ll«r ».krem. Lisme».
Vorst . O»rl I

llsuptm . ä.1̂ . krüd. »<rt.>w iQxsv^Oorxs^

SS

^
"" kl// - /t>̂ /sAS

. c/ss 4f///,c/ss /,/rck .
t/s/ -2s ^ /»v k

Verkauksnivderlagen I . allen dessvren
karköm - , Vrissur - u Vrogen -Ovsvk.

Sämmtltche auf unfern Schnell¬
feuer-Anzünder

fett 1 . April d . I . einlauf. Be¬
stellungenwerden fortlaufend num-
merirt und jeder zwölfte Auftrag
auf 100 Stück wird

ab Kreuznach geliefert . — Prak¬
tischster und billigster Schnellfeuer-
anzünder der Welt D .R .-Patent
G .M . Nicht zu verwechseln mit ge¬
preßten Feueranzündern . — „Dy¬
namit" besteht aus Holzwolle und
imprägnirtem Holze , welches rein¬
lich und geschmackvoll zu einem
Päckchen mit Papierumschlag ver¬
packt ist . Entzündet ohne jegliches
Anzündematerial sofort und direkt
Kohlen rc . BeimKaffee-, Theekochen ,
Etersteden u . dergl. werden Kohlen
sogar vollständig erspart . Preis per
100 Stück incl. Fracht und Em¬
ballage M . 3 .50 . L 663 .6

Smziichtt KsljiüWt , SresMch

GasthauSverkaus.
Das auf hiesiger Gemarkung gelegene

salinenärarische „Gasthaus zur Sa¬
line" , mit welchem die Wtrthschafts-
gerechttgkeit verbunden ist , nebst Hof-
raithe und Garten , sowie Oekonomte -
gebäude und sonstigen Zugehörden,
insgesammt einen Flächengehaltvon etwa
51 Ar umfastend , soll dem Verkaufe
ausgesetzt werden. Das Anwesen, in
welchem eine Gastwirthschaft betrieben
wird, liegt ungefähr 10 Minuten vom
Dorfe Rappenau (Station der Linie
Heidelberg —Sinsheim —Heilbronn) auf
einer kleinen Anhöhe . Das , größere
Wirthschastslokalitäten, Wohnräume und
14 Fremdenzimmer enthaltende zwei-

8tlt>S.rtHtztt>> iS.SM.8kstIschift j» Mi».
Vrrficherungsbestaud1897 : 146 Mill . Mark.
Bermögeusbeftaud L8S7 : 43 , Mill . Mark.

llistll. »,h NtttS.rtrßßtMts-rM.LtM«st.
Reserve« L8S7 :
Bezahlte SchSde « bis L8S7r

« 700 000 Mark.S SOO 000 Mark.
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir am 1 . April 1898

Kerrn Gmanuel Steiner ,
Mannheim I.» IS, 4,

die Generalagentur unserer beiden Gesellschaften für das badische Unterland übertragen haben.
Für die zu dieser Generalagentur gehörige Stabt bleiben nach wie vor unsere Agenten,

die He/rru Wilhelm Riege », Karlsruhe , Kreuzstraßr 25,
August Herzog , Karlsruhe .
Joh . Straub , Karlsruhe , Krirakraße 8 .Berlin , den 1 . April 1898 . L .854

llie Vinvoöion .

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erklären wir uns hierdurch zur Vermittlung von Versicherungen und
Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bereit. Prospekte und Deklarationen kostenfrei .

Mauuheim, den 1 . April 1898 . Karlsruhe, den 1 . April 1898 .
Lm . 81einen , Mannheim L. 12 , 4 , Wilhelm Rieger, Kreuzstt. 25 .

Generalagent . Aug . Herzog
Joh . Straub

llimmeldeder LVier,
WSschefabrik , Karlsruhe,

K173j Kaiserstraße 171 , s13
liefern Knsut 6 Ni« a « n- Uu »
» tsttungan in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

8 Streng reelle Bedienung.

stückige und massiv gebaute Gasthaus ist
von schattigem Garten umgeben. Dem
Käufer ist Gelegenheit geboten, beim
Gasthaus ein Soolbad zu erstellen und
zu betteiben, in welchem Falle das bis¬
herige ärarische Soolbad (jährlich etwa
4 bis 5000 Bäder ) für den allgemeinen
Gebrauchgeschloffenwerdenwird. Wirth-
schafts - und Oekonomiegebäude find mit
Wasserleitung versehen . Für etwaigen
Landwirthschaftsbett. wäre Pachtgelände
erhältl . Die Verkaufsbedingungensammt
Plansktzzeliegen bei diess. Stellezur Ein¬
sicht auf - auch wird gegen Erstattung der
Schreibgebühren Abschrift davon, sowie
auf Wunsch weitere Auskunft erthetlt.

Schriftliche, mit Aufschrift„Gastbaus¬
verkauf" versehene Angebote sind bis
Douuerstag de« LS. Mai , Vor¬
mittags 10 Uhr, anher einzureichen.

Rappe«««, den 15 . April 1898 .
Grotzh . Saliueuamt . L 891 .1 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

L 902 . Mr . 7852. S ä ck i n g e n .
Ueber das Vermögen des Bäckers Gustav
Gromann in Säckingen wurde, da
der Gemeinschuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit dargethan hat, auf dessen
Antrag heute am 14 . April 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Gastwirth WilhelmBaldinger
in Säckingen ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Mai 1898 bei dem Gerichte anzu-
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und einttetenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist auf

Samstag den 14 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor dem Amtsgerichte Säckingen
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Mai 1898
Anzeige zu machen .

Säckingen, den 14 . April 1898 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eckert .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Haadelsregistereinträge .
L,757. Nr . 7544 . Schwetzingen .

Jn 's Gesellschaftsregisterwurde unter 'm
Heutigen zu O .Z . 136 — Firma Ker¬
ber u . Rennwagen , Cigarrenfabrik
in Schwetzingen— eingetragen :

Der Gesellschafter Franz Rennwagen
hat sich am 16 . März d . I . mit Frl .
Marte Wießler von Schwetzingen ver-
heirathet . Der Ehevertrag , d . d . Hei¬
delberg, den 9 . März 1898, bestimmt
in Art . 1 : Jeder Theil der Verlobten
und künftigenEheleute wirft von seinem
jetzigen fahrenden Vermögen den Be¬
trag von Einhundert Mark in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft ein und ist hier¬
durch alles jetzige und künftige , aktive
und passive fahrende Vermögen gleich
dem liegenden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und Vorbehalten .

Schwetzingen, den 5 . April 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
L,758. Nr . 7983 . Schwetzingen .

Jn 's Firmenregister wurde unter 'm
Heutigen zu O -Z . 126 — Firma Emil
Werber von Seckenheim , Manufaktur -
und Kurzwaarengeschäft— eingetragen:
Durch Erkenntniß Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen vom 23 . März 1898 , Nr .
6621 , wurde verordnet, daß der Kauf¬
mann Emil Werber von Seckenheim
ohne Beiwirkung eines Beistandes für

die Zukunft weder Vergleiche schließen ,
Anlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden noch hierüber rechten soll .
Dem Berbeistandetenwurden die Kosten
des Verfahrens auferlegt.

Schwetzingen , den 5 . April 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Schmidt ._
Vermischte Bekanutmachuuges .

L^ 95 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Auswanderungs¬

wesen betr.
Die den Auswanderungs - Unter¬

nehmern
Jean Ebert in Mannheim,
PH . Jakob Egling er in Mann¬

heim,
Gundlach und Bärenklau in

Mannheim,
Konrad Herold in Mannheim,
Walther und v . Reckow in

Mannheim,
Michael Wirschingin Mannheim,
F . Kern in Karlsruhe ,
Schwarzmann und Kaiser in

Kehl,
August Hund in Offenburg,

für das Großherzogthum seiner Zeit
ertheilten Konzessionen zur gewerbs¬
mäßigen Vermittlung des Transports
von Auswanderern nach überseeischen
Ländern find gemäß ß 50 des Retchs -
gesetzes über das Auswanderungswesen
vom 9 . Juni 1897 mit dem 1 . April
1898 erloschen .

Dies wird mit der Aufforderung zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , etwaige
Ansprüche aus der Geschäftsführung
der genannten Auswanderungsunter¬
nehmer an die von denselben gestellten
Kautionen binnen sechs Monaten bei
dem Bezirksamt ihres Wohnsitzes anzu¬
melden und zu begründen.

Wenn innerhalb der bestimmten Frist
Ansprüche nicht geltend gemacht werden,
wird die Rückgabe der Kautionen an
die Hinterleger erfolgen

Karlsruhe , den 9 . April 1898 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisen loh r .
_ Giehne .
L .710.2 . Nr . 2660. Offenburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung von

Eisenbrückeu-Arbeiten.
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerkszweier Eisenbahn- und zweier
Straßenbrücken der Kehler Strecke ,
sowie die Lieferung eiserner Platten
und Geländer für verschiedene Brücken
und Dohlen des Bezirks mit einem Ge-
sammtgewicht von 36 800 IrA Flußeisen
und 1850 kK Gußeisen soll im Wege
des öffentlichen Wettbewerbs vergeben
werden.

Zeichnungen, Bedingnißhefteund Ge -
wichtsverzetchnisse können bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingesehen oder von
derselben zur Einsichtnahme bezogen
werden.

Angebote sind auf vorgeschriebenem
Formular bis zum Vergebungstermtn
am Dienstag den « 6 April d I ,

Vormittags 10 Uhr ,
Portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei unter
zetchneter Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 5. April 1898 .

Großh . Bahnbautnspektor I .
L :786 .2. Nr . 2720. Offenburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung von

Wafserleitungsarbeiten.
Zur Erweiterung der Locomotivspei -

sungswasterleitung im Bahnhof Appen-

^ riegstraHe8 .
weier soll die Lieferung und Verlegungvon beiläufig 650 m gußeisernen200 mm
Muffeuröhren sammt Zubehör öffent¬
lich vergeben werden. Bedingungen und
Angebotformulare können von Unter¬
zeichneter Stelle bezogen werden , bei
welcher die Angebote bis spätestens
Samstag de« SS. d. M . verschlossen,portofrei und mit Aufschrift „Wasser¬
leitung Appenweier" versehen , einzu¬
reichen sind .

Offenburg, den 8 . April 1898 .
Großh . Bahnbauinspektor I .

L .711 .2. Nr . 1840. Bruchsal .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
NersebuugvouKaMbeileu.

Zur Herstellung eines neuen Auf¬
nahmsgebäudes auf dem Bahnhof
Bruchsal sollen die Blechner - ««d
Gypser- ««d Stuckarbeite« im
öffentlichen Verdingungswege vergebenwerden.

Die Pläne , Bedingungen und Ber-
dingungsanschläge liegen in den üblichen
Geschäftsstunden auf dem Baubureau
beim neuen Aufnahmsgebäude zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die Angebots¬
formulare unentgeltlich erhoben werden
können . Zusendung nach auswärts
findet nicht statt.

Die Angebote find spätestens bis zur
Verdtngungstagfahrt ,

Mittwoch de« SO April ,
Vormittags 10 Uhr .

verschlossen , portofrei und mit der
Aufschrift : „Neues Aufnahmsgebäude
Bruchsal" versehen , einzuretchen .

Eine Zuschlagsfrist von 3 Wochenbleibt Vorbehalten .
Bruchsal, den 2 . April 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
LF97 . Nr . 1815 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr
21600 kx Frachtkarten,9500 lex Anmeldezcttel und Tarife ^4800 kA Rapporte ,3000 K§ Bücher (mit Deckel) ,4200 k§ Rechnungen,

zur freien Verwendung Seitens des
Käufers auf Meistgebot abgegeben wer¬
den . Preisangebote hierauf sind mit
entsprechender Aufschrift versehen spä¬
testens bis

Montag de« SS. April 18S8 ,
Vormittags 10 Uhr,

postfrei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch die Bergebungsbeding-
ungen bezogen werden können , einzu-
rei,ren .

Karlsruhe , den 12 . April 1898 .
Material - und Drucksachenbureau.
LF96 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirksamkeit vom 1 . Juni l . I .
find im direkten Verkehre zwischen Mün¬
chen Rangirbahnhof und den badischen
Stationen für Eilgutsendungen , sowie
für eilgutmätzig zu befördernde Fracht-
gntsendungen die im badisch-bayerischen
Tarife vorgesehenen Entfernungen um
6 km zu erhöhen.

Karlsruhe , den 14 . April 1898.
Generaldirektton.

L905 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat
Eisenbahnen.

Die in den Tarifen für den Gü
Verkehr mit Bayern vorgesehene
schränkung der Abfertigungsbefugi
der Station Großaitingen ist in V
fall gekommen .

Generaldirektion.
»»ruck und Verlag der V . Bra « n ' fÄ « n HofbuchdruSeret in Kar!-r .,be
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